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 Ein Trauma ist eine Extremerfahrung – und gehört doch 
fast schon zum Alltag. Immer häu� ger, so scheint es, wird 
der Begri�  zu einer zentralen politisch-moralischen Kate-
gorie. Was aber ist ein Trauma überhaupt, und was genau 
bedeutet es in ethischer Hinsicht?

Werner � eobald verknüp�  Trauma und Ethik in bis-
lang einzigartiger Weise und erweitert damit entscheidend 
die philosophisch-ethische Diskussion. Er entwir�  ein 
neues Verständnis einer existenziellen Ethik, das er anhand 
aktueller gesellscha� licher Entwicklungen bespricht. Da-
bei werden auch Grundpositionen der modernen Philoso-
phiegeschichte behandelt (von Descartes und Kierkegaard 
über Wittgenstein und Camus zu Sartre, Levinas und vie-
len weiteren), die zeigen, wie sich die Destruktivität erlitte-
ner Traumatisierungen auf das Selbst-, Sinn- und Weltver-
ständnis auswirken kann.   

Werner Theobald , Prof. Dr. phil., ist außerplanmäßiger Professor an der Christian-Alb-

rechts-Universität zu Kiel. Er forscht auf dem Gebiet »Ethik in den Lebenswissenschaften« 

unter besonderer Berücksichtigung von Moralpsychologie und neurobiologischen Grund-

lagen moralischen Verhaltens.
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